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Martin Frommelt mit dem Bildband «Apokalypse». 	 Bild: Daniel S:hv................ 

«Es zählt das Bild hinter dem Bild» 
Auszeichnung Grosse Ehre für Martin Frommelt. Im TAK wurde der Bildband «Apokalypse» zum gleichnamigen Thema präsentiert. 

Zusammengestellt hat das Buch Stefan Kraus, Direktor von Kolumba, dem Kunstmuseum des Erzbistums Köln. 

Zur Präsentation hatten sich zahl-
reiche Künstlerfreunde von Mar-
tin Frommelt eingestellt. «Es Ist 
ein Abend der grossen zeitlichen 
Bögen», meinte Jan Sellke, Dra-
maturgdesTAK, in seiner Begrüs-
sung. In einem ersten Bogenwur-
de der Künstler selbst dargestellt, 
im zweiten Bogen las der Schau-
spielerJoachim Bliese, der vorjah-
ren im TAK gastierte und für den 
Martin Frommelt damals eine 
spezielle Maske angefertigt hatte, 
aus der Offenbarung des Johan-
nes. Der dritte Bogengalt der Vor-
stellung des Buches durch Stefan 
Kraus. 

Von romanischen 
Fresken inspiriert 

Sebastian Frommelt hatte über 
seinen Vater Martin den Film 
«Reviste» produziert. Darin zeigt 
er den Künstler in seinem Atelier 
beim Schaffen, gleichzeitig be-
suchte er mit ihm Stätten in Frank-
reich, die Martin Frommelt wäh-
rend seiner Studienjahre in Paris 
beeindruckt und beeinflusst hat-
ten. Immer wieder waren es die 
Fresken in den alten Kirchen und 
Kapellen, die ihn faszinierten. 
«Als ich das in den 50er-Jahren 
das erste Mal gesehen habe, habe 
ich bemerkt, dass das Malen eine 
starke Seite hat», meinte er. In der 
kleinen Pfarrkirche St-Martin de 
Vic -. für Frommelt einer der 

mächtigsten Orte - begeisterten 
ihn die «verrückten Linien», die 
seiner Meinung nach den Kubis-
mus vorwegnahmen. 

Es ist immer noch eine 
Ebene mehr vorhanden 

Sebastian Frommelt zeigte seinen 
Vater mit viel Einfühlungsvermö-
gen in seinem Atelier beim Schaf-
fen. Da wurde deutlich, wie Ge-
sehenes nachwirkte, wie Altver-
trautes sich neue Bahnen suchte, 
wie sich Farben fanden oder auf-
einandertrafen,wie Kompositio-
nen entstanden und sich verän-
derten. «Für mich zählt das Bild 
hinter dem Bild ...»‚ so Martin 
Frommelt. Genau das wurde in 
diesem Portrait deutlich. Es war 
immer mindestens noch eine 
Ebene vorhanden. Und als plötz-
lich eine mannshohe weisse Lein-
wand wie von Geisterhand durch 
das grosse Atelier schwebte, wur-
de derverschmitzte Humor deut-
lich, der Vater und Sohn verbin-
det. 

Ein bildgewaltiger 
Text und sieben Siegel 

<(Ich wurde von einem Geist er-
griffen», mit diesen Worten be-
gann Joachim Bliese seine Lesung 
des Textes der «Offenbarungdes 
Johannes». Ererzählte die schau-
erliche Geschichte vom Buch mit 
den sieben Siegeln, die nach und 

nach aufgebrochen werden und 
die Apokalypse auslösen wie ei- 
nen Horror-Thriller. Das Publi- 

kumim Zuschauerraum hing wie 
gebannt an seinen Lippen und in 
den Köpfen tauchten Bilder von 

brennenden Wäldern in Kalifor- 
nien,von Wirbelstürmen, Tsuna- 
mis und anderen Katastrophen 

au€ An diesem ungemein budge-
waltigen Text haben sich schon 
viele Künstlerversucht,vonLuca 
Giordano über Albrecht Dürer bis 
hin zu Martin Frommelt. 

Ein Stoff, der anregt 
und berauscht 

«Wie muss ein 26-j ähriger Künst-
lergestrickt sein, der eswagt, sich 
solch einen Textorzunehmen», 
meinte Stefan Kraus, der das Buch 
vorstellte, «der Leser ist erschla-
gen von der Flut der Bilder.» Für 
Martin Frommelt begann der Pro-
zess in den 50er- und 60er-Jah-
ren. Damals entstanden die ers-
ten Skizzen, die ersten Bilder, die 
ersten Farbholzschnitte. Im Buch 
sind alle 131 entstandenen Farb-
holzschnitte enthalten, dazu Ent-
würfe. So lässt er die Entstehung 
derBildernachträglichteilhaben. 
Ausserdem hatte sich Martin 
Frommelt vor zehn Jahren erneut 
mit dem Thema der Apokalypse 
beschäftigt, neue, grossformatige 
Bilder entstanden in einer völlig 
neuen Farbgebung. 

Auch diese wurden im Buch 
aufgenommen, dazu dervollstän-
dige Text der Apokalypse. «Mar-
tin Frommelt suchte nach eine  
Stoff, der eine reiche Quelle se 
kann, ein Stoff; der anregt, der ill ,  
berauscht», so Kraus. Das alles  
und mehr fand er in der Apoka-
lypse. (agr) 
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